
Zeitschrift: Film und Radio mit Fernsehen

Herausgeber: Schweizerischer protestantischer Film- und Radioverband

Band: 15 (1963)

Heft: 25

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Fortsetzung von Seite 5)
Was sich aber die Hersteller von ihm versprochen hatten, dass

er vielerorts die Menschen aufrüttle, ist nicht eingetroffen. Wo er
gezeigt wurde, nahm man ihn zur Kenntnis -und vergass ihn. Sein
Propagandawert erwies sich als viel geringer als erwartet, die Immunität
des Westens gegen diese Art von Infiltration als viel stärker. In der
Folge wurde die Taktik denn auch geändert; man verzichtete in
Amerika darauf offiziell und in aller Oeffentlichkeit kommunistische
Filme zu erzeugen, sondern beschloss, die bestehende Filmproduktion

möglichst in kommunistischem Sinne zu beeinflussen. Die
Bemühungen um Wiederaufnahme hatten denn auch, wie oben berichtet,
in der Filmindustrie Amerikas teilweise Erfolg, sie konnten wieder
arbeiten. Mit welchem Erfolg, ist eine andere Geschichte.

sein soll. Es handelt sich um eine riesige, dreh-und schwenkbare
Kurzwellen-Richtantenne, im Gewicht von 490 Tonnen. Mit den beiden
Strahlwänden soll die Ausstrahlung verschiedener Frequenzbänder ermöglicht
licht werden, wobei die jeweilige Richtung neu eingestellt werden kann.
Es kann auf diese Weise für ein bestimmtes Gebiet jeweils der günst
stigste Abstrahlwinkel eingerichtet werden.Die (ost-)"deutsche Stimme

der Wahrheit" soll dadurch auf der Welt beträchtlich verbessert
werden (hoffentlich besonders hinsichtlich der Wahrheit).

- 53% aller mitteldeutschen Fernsehzuschauer, die West-
Berlin oder einen Sender aus Westdeutschland empfangen können, stellen

Abend für Abend die "Tagesschau" ein, trotz des Verbotes in
Ostdeutschland. Der Hauptwunsch dieser ost-deutschen Zaungäste sei
entpolitisierte Unterhaltung und objektive Unterrichtung.

Aus aller Welt

Deutschland

-In Dortmund wurde geladenen Gästen erstmals der Film über
den Dortmunder Kirchentag vorgeführt, der eine Länge von 15 Minuten
hat und aus 4000 m Filmmaterial zusammengeschnitten wurde. Er wird
voraussichtlich zum Jahreswechsel als Beiprogramm in den Kinos laufen.

Statt blosser Dokumentation unternimmt er den Versuch, die Losung
des Kirchentages "Mit Konflikten leben" im Bild zu erfassen. Als "mutig,

wenn nicht gar gefährlich" bezeichnete der Filmbeauftragte der
Kirche in Deutschland, Oberkirchenrat Dr. H. Gerber, denVersuch,
das "Vaterunser" der rund 300'000 Teilnehmer der Schlusskundgebung
mit Bildern zu untermalen und zu deuten.

-Im "Evangelischen Film-Beobachter" trat der bisherige
Chefredakteur Dr. Schwarzbeck der Meinung nachdrücklich entgegen,
"uninteressante Durchschnittsfilme"in Zukunft überhaupt nicht mehr zu
kritisieren. Gerade in dieser Hinsicht dürfe die kirchliche Presse die
Masse der Filmbesucher sich nicht selbst überlassen. Da eine grosse
Zahl von Menschen sich gerade für jene Filme interessiere, die von
manchen Filmkritikern als "völlig uninteressant" bezeichnet würden,
bestehe eine wichtige Aufgabe der Filmkritik gerade darin, hier als
Regulativ zu wirken.

- An einer Konferenz der bayrischen Bezirksjugendpfarrer in
München warnte der Münchner Studentenpfarrer Günter Hegele vor der
Gefahr, dass die Kirche sich in ihrer Stellung zu den modernen
Massenmedien, soweit sie nicht im Dienste kirchlicher Interessen stünden,
weitgehend auf negative Kritik beschränke. Die Ablehnung der Massenmedien

sei vor allem unter den Pfarrern verbreitet. In einem
"unverständlichen Pharisäismus" sehe man sich selbst als Instanz, die über
allgemeingültige ethische, moralische und ästhetische Masstäbe
verfüge. (KiFi)

Oesterreich

England

- Am 15. Oktober ist eine ökumenische Diskussion zwischen
führenden Protestanten und Katholiken vom USA-Nachrichtensatelliten Te-
lestar II übertragen worden. Die britische BBC und die amerikanische
CBS hatten sie gemeinsam veranstaltet. In England war sie um 12 Uhr
mittags zu hören, und dauerte ca. 55 Minuten. Die Theologen der beiden
grossen Konfessionen unterhielten sich von London, Rom und Princeton
aus miteinander über das Pro und Contra einer Wiedervereinigung des
Christentums. Kleine Zuhörergruppen wohnten beidseits des Atlantic der
Uebertragung bei, die Zwischenfragen stellen konnten. Protestantischer -
seits nahmen daran teil: Bischof Newbigin in London, beigeordneter
Generalsekretär des ökumenischen Rates der Kirchen, und der lutherische
Kirchenpräsident Dr. Franklin Clark Fry, Vorsitzender im Zentralcomi-
té des ökumenischen Rates der Kirchen. Von der katholischen Seite waren

zu hören: der afrikanische Kardinal Rugambwa aus Tanganjika und
der Schweizer Prof. Dr. theol. Hs. Küng von Tübingen. Die letzteren
beiden sind ziemlich angefochten aus den eigenen Reihen und dürften
kaum als repräsentativ gelten).

Sued-KOREA

- In Seoul hat die 5. asiatische Radiokonferenz beschlossen, eine
"Asian Broadcasting Union" zu gründen, deren Zweck es ist, die
Zusammenarbeit der asiatisch-pazifischen Länder zu fördern. Zum Sitz der
Union wurde Tokio bestimmt. Das neue Statut tritt am 1. Juli 1964 in Kraft
Die feierliche Eröffnungssitzung wird im November 1964 nach Sidney
einberufen werden. Es wurde auch eine Neuverteilung der Mittelwellen in
den asiatischen Ländern besprochen.

- Otto Preminger erhielt für seinen Film "Der Kardinal" das
grosse Verdienstkreuz des katholischen Ordens der "Ritter des Heiligen

Grabes" aus dem Vatikan. Die feierliche Verleihung fand am Sitz
des Ordens in Rom statt. In der Würdigungsschrift wird Preminger für
die technische und geistige Durchdringung des Themas gerühmt. -

Vatikan

-Vorder Sitzung, in der am Konzil über das Schema der
Massenmedien (Presse, Film, Radio, Fernsehen) abgestimmt werden sollte,
wurden an die Konzilsväter am Eingang der Peterskirche Zettel
verteilt, in denen rund 30 Konzilsväter darum baten, das Schema zu
verwerfen, weil es sich nicht als Konzilsdekret eigne und nicht den Erwartungen

der Christen und namentlich der Fachleute entspreche.
Unterschrieben war der Aufruf unter anderem von Erzbischof Schäuffele von
Freiburg i. Br., Bischof Volk und Weihbischof Reuss von Mainz, dem
Generalsuperior der Steyler Missionare P. Johannes Schütte Bischof
de Smedt von Brügge u. a. Das Vorgehen dieser Konzilsväter wurde
vom Vorsitzenden des Präsidialrates,Kardinaldekan Tisserant, während
der Sitzung in scharfer Form gerügt. Das Schema selber wurde bei
2112 Anwesenden von 503 Stimmen abgelehnt, also mit starker Mehrheit
angenommen.

Bildschirm und Lautsprecher

Deutschland

-In Ost-Berlin wird binnen Kürze eine ganz neuartige Antenne
für die Ausstrahlung von Kurzwellen errichtet werden, die es in Europa

bisher nicht gegeben hat, und ein "Wunderwerk der Funktechnik"
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